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Ausgangslage
-> Einzelunternehmen -> Kapitalgesellschaft

Obsthandel Obsthandel

T > EU T > T-GmbH

T 9181 BEB T

Lohn = 12
.

000 E Lohn = 12
.

000 E

foemdüblich = 10. 000 E foemdüblich = 10. 000 E

=> kein Lohnaufwand - Lohnaufwand = BA 34(4) EStG

↳ Privatentnahme I -

GA =
-
1 12 .

000 E

GA = 0
bisheriger Gewinn 12. 000E

=> Höhe des Lohns unbeachtlich, /Lohn 12
.
000 f

da keine GA Ot Z
&



Einordnung in Prüfungskontext

R 7
. 1 (1)

1 . Schritt norrigiere fir 16.
.

HB (nach 960121 ESIDU

= ind. B .
Korrekt ?

100%
T T-GmbH>

7

Pkw 10,000 : g
= 5,000 E

Ak ? -> Al = 5,000 V6A = 5,000 E

SbA - 5,000 E

+ Hinzurechnung der UGA
2
.

Schritt

= a
.
d. B . + 5 ,000 E



Arten der UGA

Wirtschaftliche UGA formelle USA

R8. 5 (1) KStR R8.5 (2) KSLR

Leistung = fremdunüblich Leistung = fremdüblich

↓ H

gild für alle Geser gilt nur für beherrschende Geser

Voraussetzungen :

- Vermögensminderung (mehr BES -klare
, eindeutige Vereinbarwig

oder verhinderte Vermögensmehrung - im Vorhinein geschlossen
(weniger BES

- durch Geser-voh . Veranlasst
- keine Rick wirkmag

- Auswirkung auf den Gewinn
- ohne Gewinn verwendungsbeschluss



as Vermögensminderung oder verhinderte Vermögensmehrung

Minderung des Ek oder unterbliebene Erhöhung des Ek

- überhöhte Miele an Geser -Endnahme" WG durch Geser

- Übernahme Priv. Aufwend. Geser - Verkauf WG unter Verkehrswert an Gesev

b) Auswirkung auf den Gewinn

=> Auswirkung auf bilanziellen Gewinn
- Aufwandsbuch reg
- unterbliebene Ertragsbuchung

Beispiel : T verkauft T-GmbH PAW for 25 .000 =) (gemeine Werb = 20
.

000

PKW 25 , 0001 Bank 25. 000 aber : Ak nur 20.000E
,

Rest : Geser-Verh
.

SbA 5,0001PKW 5
,000



6) durch das Geser-rein . Veranlasst

H 8. 5 III
. Veranlassung durch das Geser-Verh" - Allgemeines Frandvergleich

T 3 T-GmbH

= Intressengegensatz

T verkauft Grdsth für 2 .000. 000% an T-GmbH , Nachbarhaus wide for

1. 700. 000 E verkauft = Ak = 1. 700, 000 Ei Vemlassung Gese-woh . 300. 500E

- bisher gebucht : Godsck
.
2 .000 . 000 / Bank 2.000 .000

- richtig : SbA 300. 0001 Godstk
.

300. 000

↑ verkauft Wetpapier für 150
.
000 E an E GmbH

,
zur gleichen Zeit

werden die Wertpapiere an der Börse mit 100, 000 E gehandelt
=> Ak = 100 .000 E : Veranlassung Gese-reh .

50. 000 E

Al ohne Gewinnverwendenbeschluss

= Abgrenzung zur OGA



Abgrenzung zur Verdeckten Einlage
Gesellschaft

T-GmbH
E
-

Verkauf WG 1 Verkauf WG

durch GmbH anT durch GmbH an T

unter Verkehrswert
100% Über Verkehrswert

=> Gubre bekommt
= GmbH bekommt

zu wenig zu viel

VE
UGA Ev T

Gesellschafter



T-GmbH

1 1

Verkauf WG T -- Gabi

100% über dem Verkehrswert

2

UGA !

T



Rechtsfolgen der VGA

&) & (3) S . 2 lestS : VGA darf Einkommen nicht mindern

↳ Korrektur : außerhalb der (Stewe-) bilanz (nicht G60(2I ESTDU)

↳ unterliegt der KSt-GewSt (auf Ebene Kap6/

↳ KapEst ist einzubehalten aber= verdeckt -- Aufdeckung im Nachhinein

=> keine KapEst-Nachholung (BMF vom 19.
05 . 22

,
RE .
144/

=> Schema B7 . 1



Bewertung eine VGA

Nutzungsüberlassungen Übertragung von WG

W ~

Wert der erzielbaren Vergütung gemeiner Wert

(Verkehrswert



10%

Beispiel : M-M-M GmbH

30%
30% 30%

PV ode Br PV oder Bu
Br

Max Moritz M-GmbH

· Geschäftsführer M-M-M Gmble . Darlehen an M-M-M GmbH · Vermietung Buro an M-M-M Gabe

Gehalt : 150, 000E 50 . 000E 800
.
000 E

,

Zins = 12% Miel : 970, 000 E 400.000E

↳ angemesser 100.000 E ↳ angemessen 5%
56,000 - angemessen 570. 000E

M-M- M GmbH :

i . d .
B. Lohnaufwand 150, 000 Bank 1

.
216

.
000

Zinsantwand 96 . 000

Mietaufwand 970 . 000

=> Auswirkung auf Gesellschaft und Gesellschafte ?



· VGA oder vE oder nichts ?

=> wer hat den Vermögensvorteil = der Gese = Gubal Zahlt zu viel

Prüfung vGA

a Vermögensminderung oder verhinderte Vermögensmehrung ⑦
- jeweils Minderung des EK in Höhe fremdunüblicher Anteil

b) Auswirkung auf den Gewinn
- Aufwandsbuchungen

3) Veranlassung Geser-reh. O

-Femdvergleich

d) keine OGA

Rechtsfolge für Gesellschaft : a . d . B . + 506. 000 E



Rechtsfolgen für Geser ?

- Unqualifizierung der Einkünfte in Einkünfte aus Kapitalvermögen
9)20 (1) No. 1 S. 2 EStG

· Gehalt 919 ESt6 -> G20 (1) Nr. 1 S. 2 EStG

· Zinsen (Pr) S2OCHN. Z ESt - & 20 (1) Nr. 1 S. 2 EStG

· Miete (Pr 921 -> G20 (1) Nr. 1 S. 2 EStG



Auswirkung bei Max

Jeser Max
,
30% im Pr nach Umqualifizierung

-1g(s Nr. 1 150
.
000 E > - fremdüblich 91931/ Nr. 1 100. 000 E

-> fremdunüblich GIOMN. 1 S .250 .
000 E

↳ besondere Stanetarif 25%, 932d(1/
↳ Antrag normale Tarif + TEU

632d(21 Nu. 3 5.1, 2

stfri 40% x 50
, 000E = 20

.
000 E

Stpfl . 60%. - 50 . 000 E = 30, 000 E



Auswirkung bei Moritz

Geser Moritz
,
30% im BV

nach Umqualifizierung

- 920 (1) No. 7 96. 000E - fremdüblich 320(NNo. Z im .

181 irm
.

ihm
.
(8) im. 915 (113 .1 Nr.1 EStG

915 (NIS . 1 Nr. 1 EStG = 56
.

000 E

- frandunüblich 320(11 Nr. 1 S. 2 irm .
(8) im .

G15(11 S. 1 Nr. 1 EStG

= 40
. 000 E

↳ 932d(1)

↳ normale Tarif + TEr

G3 Nr. 40 S. 1 &
,
S
. 2

S Besteuerung Gewinnausschürzungen
stfrei 40% x40.000 E = 16 .000 E

Stpfl . 60%. x 40. 000 E = 24, 000 E



Auswirkung bei M-GmbH

Geser GmbH nach Umqualifizierung

- 921 (1) Nu . 1 970
.
000E - fremdüblich 921(1/ No.1 irm .

(3)

irm
.
98(21 KStG iUm

. G15 sess.1No.n EStG
irm .

(3)
= 570, 000 E

iVm
.
58(21 KStG

iVm
.
S15(esS. 1 Nr. 1 EStG

frndunüblich 920(1/ Nr.1 S. 2 irm .
(8)

=> KapG erzielt nur irm
.
98(21 KStG iUm

. G15 sess.1No.n EStG

Ek aus Gewerbe betrieb I = 400, 000 E

C & Bb KSt6 auf UGA

38b (4)3 . 1 min. 10% -- G8b (1) anwendbar

&) 8b (113 . 1 a.d. B . = 400
,
000 E

&) 8b (5) S .. a .d. B + 5% v. 400. 000E = 20.000 E

S Besteuerung Gewinnausschürzungen Stpfl 20,000 =



Fallgruppen v6A

11 Lieferung GmbH -- 5 zu niedrig

21 Lieferg T -> GmbH In hoch

31 Lieferung unentgeltlich

4) Nutzersrttausung überhöhte Entgelt von Geser

5) Übernahme prir. Aufwendungen der Geser durch GmbH



VGA und Umsatzsteuer

Wenn UGA = Leistungsaustausch : USt !

KapGee > Geser

kein oder zu niedriges Entgelt

verbilligt unentgeltlich

93(1)/33(9) G3(1b/33(19)

BM6 = min . Mindest-BMG S10(5) BMG = Einkaufspreis/Selbstkosten /
entstandene Kosten

6910(4)

610(4) Nr. 1 - 3

G10 Nu. 2 ?

Auswirkung Kaples : i
.
d .B

.
USA-Aufwand an USA-Vb1 .

VGA = gemeine Wert = Bruttobeting



Beispiel

GmbH (Autohandell
unentgeltliche Lieferung

( Geser
Auto

Einkaufspreis = 10.000E + 1. 900 E
4St

Verkaufspreis = 15.000 + 2 . 850 % USA

= UWA
,
33 (1b) Nu. 1

= Ort = Inland
,
91(21 S. ~

= stbar 91(11 Nr. 1
,
mangels 94 stpfl.

= BM6 91014) S. 1 Nr. 1 = EGP BM6 = 10. 000 E
↳ hat 1 .900

i
.
d . B

.
USt-Aufwand 1 . 900 /USt-Ub/ 1 . 900

ust

a . d .B .
R8 . 6 gemeiner Wert

= Brutto 17. 850
KSt

15
,
000 + 1.900

-1 8 = 16 .500 E

+ 17 . 858



Beispiel

GmbH (Autohandell
7
.
140 E Lieferung

( Geser
Auto

910141 Up
Einkaufspreis= 10

.
000 E + 1. 900 E 4St so10. 000 -Verkaufspreis = 15.000 + 2 . 850 % USA 15,000

BM6 = 10. 000
= Lieferung ,

93/N)
↳ ust 1.900 E

= Ort = Inland
,
91(21 S. ~

= stbar 91(11 Nr. 1
,
mangels 94 stpfl. / 1

.140 E

760
= BMG Gross Entgelt

↳ aber : Mindest-BMG beachten

i
.

d .B . bisher gebucht Bank 7.140/Erting 6
.
000

4St 1.140

Nachbuchung USt-Aufwand 760/USt-VbI
.
760



a . d . B . 17 .
850

-17 .
140

+ 10 .
710



Besonderheiten

=> nahestehende Person

T
100%

c T-GmbH (
Geschäftsführer

TM

N Gehalt = 100. 000f (Mubr von TJ
angen. 80.000E

UGA 201

Prüfung VGA :

al Vermögensminderung
b) Gewinnauswirkung
4) keine OGAL

as Veranlassung durch das Gese-verh .

- Gese T hat nichts bekommen

- Mutter - hat Vermögensvorkil erhalten

↓) 8.5 I . Veranlassung Geser-Kern-Nahestehende Person

-Zurechnung UGA



=> Schwestergesellschaften

AB KG

A-GmbH B - AG

7
E

Zinsloses Darlehen

fremd üblich 2%

Prüfung vGA ?

- verhinderte Vermögensmehrung

:



Einzelfalte

H8.5 E.
Einzelfalle






